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1. Symbolerklärung  
Sicherheitshinweise im Text werden  
mit einem Warndreieck gekennzeichnet  

und grau hinterlegt.  
Folgende Signalwörter kennzeichnen den 
gegebenen Grad  der Gefahr, wenn die 
Maßnahmen zur Schadensvermeidung nicht 
befolgt werden.  
 
•      Vorsicht bedeutet, daß leichte 
Sachschäden auftreten können.  
• Warnung bedeutet, daß leichte 
Personenschäden oder schwere Sachschäden 
auftreten können.  
• Gefahr bedeutet, daß schwere 
Personenschäden auftreten können. In 
besonders schweren Fällen besteht 
Lebensgefahr.  
 

Symbol für sonstige Hinweise :       
Sie werden durch horizontale Linien ober- 
und unterhalb des Textes begrenzt. Hinweise 
enthalten wichtige Informationen in Fällen, in 
denen keine Gefahren für Mensch oder Gerät 
drohen. 
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Sicherheitshinweise  
 
Verpackung  
(Kunststoff-Folie etc.) für Kinder unerreichbar 
aufbewahren bzw. sachgerecht entsorgen 
 
Bei Gasgeruch  

 Gashahn schließen (s. Seite 21).  
 Fenster öffnen.  
 Keine elektrischen Schalter betätigen.  
 Offene Flammen löschen.  
 Von außerhalb Gasversorgungs-

unternehmen bzw. zugelassenen 
Installateur Fachbetrieb anrufen.  

 
Bei Abgasgeruch  

 Gerät ausschalten (s. Seite 22).  
 Fenster und Türen öffnen.  
 Installateur benachrichtigen.  

 
Aufstellung, Umbau  

 Gerät nur durch einen zugelassenen 
Fachbetrieb aufstellen oder umbauen 
lassen.  

 Be- und Entlüftungsöffnungen in 
Türen, Fenstern und Wänden nicht 
verschließen oder verkleinern. Bei 
Einbau fugendichter Fenster für 
Kamingeräte Verbrennungsluft-
versorgung sicherstellen.! 

 
Wartung  
 
Empfehlung für den Kunden:  

 Wartungsvertrag mit LÖBLICH 
Werkskundendienst abschließen und 
das Gerät jährlich warten lassen:  
3 Jahres-Garantie, Servicefixpreise .  

 Der Betreiber ist für die Sicherheit 
und Umweltverträglichkeit der Anlage 
verantwortlich (Feuerpolizei und 
Luftreinhaltegesetz).  

 Nur Original-Ersatzteile verwenden!  
 
Explosive und leicht entflammbare 
Materialien 
 

Leicht entflammbare Materialien (Papier, 
Verdünnung, Farben usw.) nicht in der Nähe 
des Gerätes verwenden oder lagern.  
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Verbrennungs-/Raumluft  
 
Verbrennungs-/Raumluft frei von aggressiven 
Stoffen halten (z. B. Halogenkohlenwasser-
stoffe, die Chlor- oder Fluorverbindungen 
enthalten). Korrosion wird so vermieden.  
 
Heizungswasser 
 
Regelmäßige Heizungswasseranalysen des 
Anlagenwassers (Heizkreis) und ggf. chemische 
Anlagensanierung sind lt. ÖNORM H 5195-1 
erforderlich, um Korrosion zu vermeiden.  
 
Einweisung des Kunden  
 
Kunden über Wirkungsweise des Geräts 
informieren und in die Bedienung einweisen.  
Kunden darauf hinweisen, daß er keine 
Änderungen oder Instandsetzungen 
vornehmen darf.  
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2. Lieferumfang 
 

 
 

 
 

Anschluß und Abgaszubehör nach Bedarf extra.
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3. Gerätespezifikationen 
 
Verwendung lt. EN  12828 für Haushaltszwecke; -nicht für gewerbliche und industrielle Verwendung 
geeignet. 
Konformitätserklärungen, CE  Baumuster-Prüfbescheinigungen 
 
 Entspricht den Auflagen gemäß EU Direktiven:  90/396/CEE,  92/42/CEE und 89/336/CEE, sowie 

den jeweiligen CE Typen-Zertifikaten bzw. CE-AT Bestimmungsland Österreich  
CE Zertifikat  CE-0085BT0533 ident CE 0085 BR 0160 lt Herstellerkonformitätserklärung 

 
Bestimmungsland FR 

 

ident 
Bestimmungsland  DE, AT 
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Gerätebeschreibung 
 
 Gas-Wandheizgerät raumdicht für 

Abgassysteme  B23, B23p, B33, C13 , 

C33 , C43 , C53. 

 Österreich: für Erdgas II2H3P  
Deutschland: für Erdgas II2ELL 3 B/P 
Frankreich: Type 2Er, Propangas 3P 
GasartII 2Er3P 

 Intelligente Heizungspumpensteuerung 
bei Anschluß an externen Fühler. 

 Bosch Heatronic 3 mit 2 Kabel BUS  
 extrem schadstoffreduzierte 

Emissionen: Brennwertgerät  
 Abgas-Temperaturbegrenzer (120° C) 
 Abgasführung über Rohr-im-Rohr-

System mit Prüf- bzw. Meßöffnungen 
(CO, CO2) 

 *Warmwasserbereitung über 
Sekundärwärmetauscher. 

 Elektronik-Schalttafel mit 
Digitalanzeige, Brennerüberwachung, 
Ionisation, Reset-Taste, Manometer, 
Regelknopf für Heizungstemperatur, 
Regelknopf für 
Warmwassertemperatur* 

 modulierende Leistung 
 Sicherheitsgasarmatur mit Luft/Gas 

Steuerung 
 Flammenüberwachung 

(Ionisationsstrom) 
 Frostschutz(Heizkreis), 

Antiblockierschutz 
 Überhitzungsschutz des 24V 

Stromkreises 
 Heizkreis mit 3-stufen Pumpe, 

Heizungsventil (3bar), Entleerhahn   

 Hydraulikblock RL mit 3-stufen 
Pumpe, Luft/Schwebstoffseparator,  
3-Wegeventil*, Heizungsventil (3 bar) 
, Entleerhahn    

 Hydraulikblock VL mit 3-stufen 
Pumpe, Plattenwärmetauscher, 
Brauchwasser-fühler, 
Brauchwasserfilter, Leistungs-
überwachung, Leistungsbegrenzer,  
BW-Ventil (15 bar) , Anschluß 
Warmwasserkreis   

 Speicheranschlußmöglichkeit   
 Entleerhahn 
 Ausdehnungsgefäß 
 **Fülleinrichtung mit 

Rückflußverhinderer 
 Potentiometer für Einstellung der 

Warmwassertemperatur* 
 Brauchwasservorrangschaltung 
 Ventilator-Gebläse 
 
* nur bei Anschlußspeicher(Type GVSC) 
** nur Type GVAC 
 
Zubehör (siehe auch Preisliste) 
 Abgaszubehör 
 div.Raumthermostate m./o. 

Fernbedienung 
 Regelung für Aussenfühler (FW100, 

FW200 etc 
 Sicherheitsgruppe (Zubehör) 
 Absperrrhähne 
 Set Kondensatableitung u. 

Sicherheitsventil 
 Abgasführungen für rechts/links/hinten 
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Abmessungen  
  

Geräte Abmessungen in mm 

 
1     Verkleidung        2 Klappe 
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Geräteaufbau  Legende zu Bild3: 
 
1 Heatronic 3 
2 Hauptschalter 
3 Kontrolllampe Brennerbetrieb 
4 Servicetaste 
5 Rauchfangkehrertaste 
6 Vorlauftemperaturregler 
7 Betriebsleuchte 
8 Hier kann ein witterungsgeführter Regler oder eine Schaltuhr eingebaut sein (Zubehör) 
9 Warmwasser-Temperaturregler 
10 Tastensperre 
11 eco-Taste 
12 reset-Taste 
13 Display 
14 Kondensatsiphon 
15 Schlauch vom Sicherheitsventil 
16 Sicherheitsventil (Heizkreis) 
17 Warmwasser-Temperaturfühler 
18 Plattenwärmetauscher  
19 Abgastemperaturbegrenzer 
20 Meßstutzen für Gas-Anschlussfließdruck 
21 Einstellschraube minimale Gasmenge 
22 Einstellbare Gasdrossel 
23 Saugrohr 
24 Ausdehnungsgefäß 
25 Vorlauftemperaturfühler 
26 Bügel 
27Abgasrohr 
28 Gebläse 
29 Mischeinrichtung 
30 Spiegel 
31 Wärmeblock-Temperaturbegrenzer 
32 Elektrodenset 
33 Heizungsvorlauf 
34 Kondensatwanne 
35 Deckel Inspektionsöffnung 
36 Automatischer Entlüfter (Heizkreis) 
37 Entlüftungsventil (Warmwasser) 
38 Schalter Pumpendrehzahl 
39 Heizungspumpe 
40 Manometer 
41 3-Wege-Ventil 
42 Entleerhahn (Heizkreis) 
43 Kondensatschlauch 
44 Typschild 
45 Speicherladepumpe 
46 Schutzanode 
47 Warmwasserspeicher 
48 Speichertemperaturfühler  
Stellfüße
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Elektrisches Schaltschema 
 

 
Legende zu Bild4: 
1 Zündtransformator 
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2 Vorlauftemperaturregler 
3 Klemmleiste 230 V AC 
4 Sicherung T 2,5 A (230 V AC) 
5 Anschluss externe Heizungspumpe (Sekundärkreis) 
6 Warmwasser-Temperaturregler 
7 Anschluss Temperaturwächter TB1 (24 V DC) 
8 Anschluss Zirkulationspumpe1) 
9 Sicherung T 0,5 A (5 V DC) 
10 Sicherung T 1,6 A (24 V DC) 
11 Kodierstecker 
12 Transformator 
13 Hauptschalter 
14 Anschlusskabel 230 V AC 
15 Anschluss externer Vorlauftemperaturfühler (z.B. Hydraulische Weiche) 
16 Gasarmatur  
17 Abgastemperaturbegrenzer 
18 Vorlauftemperaturfühler 
19 Zündelektrode 
20 Überwachungselektrode 
21 Wärmeblock-Temperaturbegrenzer 
22 Gebläse 
23 Speicherladepumpe 
24 Heizungspumpe 
25  3-Wege-Ventil 
26 Warmwasser-Temperaturfühler 
27 Speichertemperaturfühler  
28 Anschluss BUS-Teilnehmer z.B. Heizungsregler 
29 Anschluss TR100, TR200, TRQ 21,  TRP 31 
30 Anschluss Außentemperaturfühler
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Technische Daten 
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4. Vorschriften und Bestimmungen 
für Gasgeräte 
 

  Der Hersteller/Lieferant übernimmt 
keinerlei Haftung bei Nicht-Einhaltung von 
Herstellervorgaben, Normen und gesetzlichen 
Bestimmungen und lehnt jede Verantwortung 
im Falle einer fehlerhaften Montage und 
Veränderungen am Gerät, insbesondere von 
Sicherheitseinrichtungen ab.  
 
Diese Bestimmungen sind je nach Gerätetyp 
zu beachten. 
 
4.1. Allgemeine Bestimmungen 
 
Das Gasheizgerät ist gemäß den folgenden 
Bestimmungen der EU mit der CE 
Kennzeichnung versehen: 
 
 

 Richtlinie 90/396/EWG  
über Gasverbrauchseinrichtungen 

 Richtlinie 73/23/EWG   
betr. Niederspannung 

 Richtlinie 89/336/CEE: 
elektromagnetische Verträglichkeit 
bzw. Kompatibilität 

 Richtlinie 92/42/EWG:    
Emissionen, Wirkungsgrade 

 
 

 
 
 
Bestimmungsland Österreich 
 
4.2. Nationale Bestimmungen 
 

Gasgeräte dürfen nur von einem 
befugten Fachmann unter Einhaltung der 
einschlägigen österreichischen Auflagen 
installiert und in Betrieb genommen werden. 
 
4.2.1. technische Vorschriften 
 

Einschlägige technische Richtlinien (TR Gas, 
ÖVGW Richtlinien, ÖNORMEN,  usw. ) und 
allfällige Vorschriften über Umweltemissionen 
Wirkungsgrade, Grenzwerte, zulässige 
Abgasführungen, Trinkwasser und 
Abwasservorschriften (Kondensateinleitung), 
Rauchfangkehrerauflagen etc. sind einzuhalten.  
 
4.2.3. Versorgungsleitungen 
 
Für geeignete Versorgungsleitungen ist zu 
sorgen (Gas, Strom, Abgasfang) und alle 
einschlägigen Sicherheitsvorschriften, 
technischen Auflagen  vor Montage 
abzuklären und genauestens 
einzuhalten. 
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4.2.4. Kaminbefund, Abgasführung 
 
Vor der Gerätemontage ist ein 
Rauchfangkehrer Vorbefund für den Abgasfang 
einzuholen, bzw. zur  Inbetriebnahme ein 
Überprufungs- und Endbefund des 
Rauchfangkehrers für die Abgasführung 
erforderlich. 

Zur Vermeidung von Gefahren und 
Bauschäden dürfen Brennwertgeräte nur mit 
geeigneten und geprüften  Abgassystemen 
betrieben werden. 
Es muß für eine geeignete Abgasführung 
gesorgt werden; vorgesehene Abgasführungen 
Typ C sind C13 , C33, C43, C53  

bzw. B23, B23p, B33, 

Die Montagevorschriften dazu sind den 
technischen Unterlagen dieser Zubehörteile 
zu entnehmen. 

Geräteeinstellung durch den Fachinstallateur 
entsprechend Maximalleistung (bis max. 25 
kW) ist erforderlich ! 

  Die Bestimmungen für 
Einrichtung, Änderung, Betrieb und 
Instandhaltung von Gasgeräten und 
Niederdruck Gasanlagen (technische 
Richtlinine G1 ÖVGW TR-Gas) sind 
einzuhalten. 
 
Montage nur durch den befugten 
Fachmann. 
 
Wartung nur gemäß Herstellervorgaben 
durch den Werkskundendienst. 
  
 

5. Installation 
 

  Lebensgefahr !  
Vor Arbeiten am Gerät Gashahn der Anlage schließen und die Anlage auf Dichtheit prüfen. 
 
5.1. wichtige Hinweise 
 
Vor Gerätemontage Gasversorgungs-unternehmen, Wasserwerk und Rauchfang-kehrer verständigen. 

  Aufstellung, Stromanschluß, gas- und 
abgasseitigen Anschluß und Inbetriebnahme 
darf nur ein beim Gas- und Energie-versorgungsunternehmen zugelassener Fachbetrieb vornehmen.  
 Bei Kanalanschluß (Kondensatleitung) an Kunststoffrohre (Typ PER): Mindestlänge von 1,0m 

Kupferrohr zwischen Gerät und Einmündung vorsehen ! 
 verzinkte Radiatoren und Rohrleitungen dürfen nicht verwendet werden: Gefahr der Gasbildung im 

System. 
 Bei Verwendung von Raumthermostaten keine Heizkörperthermostatventile verwenden. 
 Heizkörper und tiefliegende Rohrleitungen nach Gerätemontage entlüften. 

  Speicheranschluß (z.B.: BAL, BIL, SGL) erfordert bei erhöhten Wasserhärtegraden den 
Anschluß eines Wasserenthärters.  
 Vor Inbetriebnahme desselben muß eine ausreichende Anlagenspülung erfolgen, um nach der 

Gerätemontage Partikel und Fette aus der Heizungsanlage zu entfernen. 

   keine Dichtmittel und chemischen Reiniger verwenden .  
Voraussetzung für Gewährleistung und Garantieleistungen durch den Hersteller ist Vorlage der 
Rechnung, aus welcher die Installation durch eine konzessionierte Fachfirma gemäß unseren 
Vorschriften, sowie das Liefer- bzw. Installationsdatum ersichtlich ist, die  Beachtung unserer 
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Betriebs- und Montageanleitung und eine alljährliche vorschriftsmäßige Wartung des Geräts durch 
den Löblich Werkskundendienst oder unsere beauftragten Kundendienst-Partner. 
 
Schutz der Heizungsanlage 

  Voraussetzung für Gewährleistung und Garantie ist weiters eine regelmäßige Überprüfung 
des Heizungswassers laut ÖNORM H 5195-1 und die Verwendung geeigneter Zusätze gegen 
Korrosion und Bakterienwachstum im Wasser der Heizungsanlage, z.B.:  

 BIONIBAL Korrosionsinhibitor  
 BIONIBAGEL Korrosionsinhibitor mit Frostschutz  

BIONIBAL bzw. BIONIBAGEL dürfen ausschließlich in gereinigte und geprüfte Anlagen gefüllt 
werden. Zuvor muß daher eine Anlagenspülung und gegebenenfalls eine chemische Anlagensanierung 
erfolgen.  
 
Korrosionsinhibitoren 
Produktname  Konzentration* 

 
Inhibitoren mit Frostschutz 
Produktname  Konzentration* 

 
*Herstellerangaben genauestens beachten !
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5.2. Ausdehnungsgefäß: Vordruck prüfen 
Das folgende Diagramm ermöglicht die überschlägige Schätzung, ob das eingebaute Ausdehnungsgefäß ausreicht 
oder ein zusätzliches Ausdehnungsgefäß benötigt wird (nicht für Fußbodenheizung).Für die gezeigten Kennlinien 
wurden folgende Eckdaten berücksichtigt: 
• 1 % Wasservorlage im Ausdehnungsgefäß oder 20% des Nennvolumens im Ausdehnungsgefäß 
• Arbeitsdruckdifferenz des Sicherheitsventils von 0,5bar, entsprechend DIN 3320 
• Vordruck des Ausdehnungsgefäßes entspricht der sta-tischen Anlagenhöhe über dem Wärmeerzeuger 
• maximaler Betriebsdruck: 3 bar 

 
 
 

 
 
 
5.3. Aufstellungsort  
 
Aufstellraum länderspezifische Bestimm-ungen 
beachten. 
 
Verbrennungsluft 
Zur Vermeidung von Korrosion muß die 
Verbrennungsluft frei von aggressiven Stoffen sein. 
Als korrosionsfördernd gelten 
Halogenkohlenwasserstoffe, die Chlor- oder 
Fluorverbindungen enthalten. Diese können z. B. 
in Lösungsmitteln, Farben, Klebstoffen, Treibgasen 
und Haushalts-reinigern enthalten sein.  
 

Oberflächentemperatur 
Die max. Oberflächentemperatur des Geräts liegt 
unter 85°C. Gemäß EU-Gasgeräterichtlinie 
90/396/CEE sind daher keine besonderen 
Schutzmaßnahmen betr.  brennbare Baustoffe und 
Einbaumöbel erforderlich. Abweichende 
Ländervorschriften in Österreich beachten ! 
 
Aufstellungsort 
 
Beachten sie am Aufstellort die örtlichen 
Gegebenheiten, die das Gerät beeinträchtigen 
können:  d.h. keine Verkleidungen, Verbauten, 
Abdeckungen etc. Für Service und Reparaturarbeiten 
sind rundum mindestens je 100 mm Platzbedarf 
vorzusehen. 
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Leitungs-Vorinstallation  
 
Verpackung entfernen, dabei Hinweise auf der Verpackung beachten. 
Verkleidung des Speichers abnehmen. 
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Beispiel Anschlüsse nach rechts (Nr 1427) 

 
Beispiel Anschlüsse nach links (Nr 1426) 
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Die Dimensionierung von Zirkulations-
leitungen ist zu bestimmen. 
Bei Ein- bis Vierfamilienhäusern kann auf eine 
aufwändige Berechnung verzichtet werden, 
wenn folgende Bedingungen eingehalten 
werden: 
• Zirkulations-, Einzel- und Sammelleitungen 
mit einem Innendurchmesser von mindestens 
10 mm. 
• Zirkulationspumpe in DN 15 mit einem 
Förderstrom von max. 200 l/h und einem 
Förderdruck von 100mbar. 
• Länge der Warmwasserleitungen max. 30 m. 
• Länge der Zirkulationsleitung max. 20 m. 
• Der Temperaturabfall darf 5 K nicht 
überschreiten  

 
 

Kit Wartungshähne Nr. 862 (Zubehör) 
 
Der Gashahn hat eine thermische 
Absperreinrichtung.  
 
Der Gashahn ist für Erdgas und Flüssiggas 
verwendbar. 
 
Zubehör entsprechend der beiliegenden 
Installationsanleitung montieren. 
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Im Kaltwasserzulauf ist nach DIN 1988 eine 
Sicherheitsgruppe erforderlich.  
Wenn der Ruhedruck im Kaltwasserzulauf 80 
% des Sicherheitsventil-Ansprechdrucks 
überschreitet, ist zusätzlich ein 
Druckminderer erforderlich. 
 
• Sicherheitsgruppe Nr. 429 besteht aus 
Sicherheits-ventil, Absperrhahn, 
Rückflussverhinderer und Mano-
meteranschluss.  
 
• Sicherheitsgruppe Nr. 430 enthält zusätzlich 
einen einstellbaren Druckminderer 
 
 Sicherheitsgruppe nach beiliegender  

Installationsanleitung montieren. 
Ablaufgarnitur Nr. 885 

Um aus dem Sicherheitsventil austretendes 
Wasser und das Kondensat sicher ableiten zu 
können, gibt es die Ablaufgarnitur Nr. 885. 
 Ableitung aus korrosionsfesten 

Werkstoffen (ATV-A251) herstellen. Dazu 
gehören: Steinzeugrohre, PVC-Hart-Rohre, 
PVC-Rohre, PE-HD-Rohre, PP-Rohre, 
ABS/ASA-Rohre, Gussrohre mit 
Innenemaillierung oder Beschichtung, 
Stahlrohre mit Kunststoffbeschichtung, 
nichtrostende Stahlrohre, Borosilikatglas-
Rohre. 

 Ableitung direkt an einen externen 
Anschluss DN50 montieren. 
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Schrauben lösen. Bügel anheben und Verkleidung 
nach vorne abneh-men. 

 

 

Dichtungen auf Speicher legen. 
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5.6 Schlauch vom Sicherheitsventil mon-
tieren 
 
Schlauch am Anschlusswinkel des 
Sicherheitsventils aufstecken. 

 
Schlauch vom Sicherheitsventil an 
Ablaufgarnitur anschließen ( >>Bild17, Seite23). 
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6. Elektrischer Anschluß 
 
6.1. Allgemeine Bestimmungen 
 

 Lebensgefahr durch Stromschlag ! 
Keine Arbeiten an elektrischen Teilen, wenn das 
Gerät unter Spannung steht. Immer Strom vor 
Eingriffen abschalten (Sicherung, FI ) ! 
Alle Einrichtungen für Regelung, Betrieb und 
Sicherheit sind verkabelt und mit 
Kontrolleinrichtungen versehen. 
 
Beachten Sie: Gasgeräte sind Starkstrom-
Elektrogeräte. In Naßräumen (z.B. Bäder, 
Duschräume, Sauna, etc...) muß das Gerät 
über einen eigenen FI Schalter angeschlossen 
werden. In der DIN 0100 sind diese Bereiche 
definiert. Hier ist auf eine vorschriftsmäßige 
Erdung zu achten.  
Es dürfen nur besonders geschützte 
Elektrogeräte installiert werden. Kein anderes 
Gerät im gleichen Stromkreis! Nur 
wasserdichte  Kabelverbindungen ! 
Leitungsführung ausschließlich senkrecht  
 

 
Bereich B1 (Spritzwasserbereich)  
Bereich B2 (Sprühwasserbereich) 

 
Absicherung: 3 Sicherungen im Gerät siehe 
elekt. Schaltschemata S.11 und S.12: 

  Ersatzsicherungen an der Innenseite  
 der Abdeckung. (Fig 19) 
 
6.2. Anschluß des Geräts 

Elektroanschluß muß entsprechend 
einschlägigen Normen (ÖVE/ ÖNORM 8701) 
ausgeführt sein und der dementsprechenden 
Erdung angeschlossen werden. 
Das Gerät wird mit einem fest 
angeschlossenen Netzkabel ausgeliefert. 
Montieren Sie das Netzkabel fest an einen 
Verteiler. 
 Schutzmaßnahmen nach ÖVE/ ÖNORM  E 

8001. Vorschriften und Sondervorschriften 
der örtlichen EVUs beachten. 

 Elektroanschluss über Trennvorrichtung mit 
min. 3 mm Kontaktabstand (z. B. 
Sicherungen, LS-Schalter) 

 Nach ÖVE/ÖNORM Gerät über 
Trennvorrichtung mit min. 3 mm 
Kontaktabstand (z. B. Sicherungen, 
LSSchalter) anschließen. Es dürfen keine 
weiteren Verbraucher angeschlossen 
werden. Erdung muß angeschlossen werden ! 

 
Folgende Kabeltypen sind geeignet: 

 NYM-I 3 x 1,5 mm² 
 HO5VV-F 3 x 0,75 mm² (nicht in 

unmittelbarer Nähe von Badewanne 
oder Dusche; Bereiche 1 und 2 nach 
VDE 0100, Teil 701)  

 HO5VV-F 3 x 1,0 mm² (nicht in 
unmittelbarer Nähe von Badewanne 
oder Dusche; Bereiche 1 und 2 nach 
VDE 0100, Teil 701. 
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Gerät kann nur mit passendem Raumthermostat 
betrieben werden.  
 
Heizungsregler 
 
Regler Typ FW100 und FW 200 können auch direkt 
in das vorgesehene Gehäuse der HEATRONIC 3 
eingesetzt werden. Für elektronischen Anschluß 
siehe entsprechende Montageanleitungen. 
 
Raumthermostate 
 
Bei Gerätetausch bestehenden Raumthermostat TR 
100 oder 200 anschließen an die HEATRONIC 3 . 
Raumthermostate CM67, CM37, Instat2, Famoso 
601 an Stecker ST10 nach Entfernen des Reiters 
zwischen LS und LR. 
Thermostate/Regelungen anschließen; 
Herstelleranleitung beachten ! 
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6.5 Sektorverkabelung tauschen  
 
Zum Schutz gegen Spritzwasser (IP) alle Kabel 
durch passende Feuchtraumdosen und mit 
Zugentlastung führen. 
 
Nur Kabel der folgenden Type verwenden: 
 
–HO5VV-F 3 x 0,75 mm², 
–HO5VV-F 3 x 1,0 mm² oder 
–NYM-I 3 x 1,5 mm² 
 
Ein/Ausgang der Feuchtraumdose passend 
ausschneiden 
 
Kabel in Stecker wie folgt anschliessen: 
 
 Steckleiste ST10 Stecker L: rotes oder braunes 

Kabel 
 Steckleiste ST10 Stecker N (blaues Kabel) 
 Erdung: grün od grün/gelbes Kabel  
 
Erdungskabel zuletzt anschliessen 
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7. Inbetriebnahme 
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1. Kennlinie Schalter Pos. 1 
2. Kennlinie Schalter Pos. 2 
3. Kennlinie Schalter Pos. 3 
H Restförderhöhe 
V Umlaufwassermenge 
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Service Funktionen 1.b, 1,C und 1.d:  
 
ohne Funktion 
 

  
 

Service Funktionen 1.F, 2.A:  ohne Funktion 
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Service Funktionen 2.d:  ohne Funktion 
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11  Gasart Anpassung 
 

Gasartänderung darf nur durch 
Konzessioniertes Unternehmen oder den 
Werkskundendienst erfolgen! 
 
Für Änderungen der Werkseinstellungen der 
serienmäßigen Gasart, sind über den Vertrieb  
Umbausätze bestellbar: 
SVBC 22/75-3HN  Flüssiggas  87190011160 
SVBC22/75-3HB Erdgas    87190011560   

 technische Anleitung dazu unbedingt 
einhalten ! 

  
 
 

 
 

  
 

 
 
 
 

 Rauchfangkehrertaste so lange drücken, 
bis sie leuchtet. Das Display zeigt die 

Vorlauftemperatur im Wechsel mit  
 = maximal eingestellte Heizleistung. 

 Schornsteinfegertaste kurz drücken. Das 
Display zeigt die Vorlauftemperatur im 

Wechsel mit  = maximale 
Nennwärmeleistung. 

 Plombe an der Gasdrossel am Schlitz 
durchstoßen und abheben. 
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12  Abgasmessung: 
 
Prüfung Verbrennungsluft 
Abgase/Abgassystem 
 
 

12.1 Rauchfangkehrer-Taste  
 
Durch Drücken der Rauchfangkehrer-Taste bis 
sie leuchtet sind folgende Geräteleistungen 
wählbar: 

 

= maximal eingestellte Heizleistung 

= maximale Nennwärmeleistung 

= minimale Nennwärmeleistung 
 

 

12.2 Dichtheitsprüfung der 
Abgasführung

 

 

 
 
12.3 Abgasmessung (CO Anteile) 
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13 Umweltschutz 
 
 
 Umweltschutz ist uns wichtig: 
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14  Inspektion und Wartung:  
 
Wartungsschritte siehe gesonderte 
Wartungsanleitung bzw. 
Werkskundendienst - letzte Seite 
 

 

 
 
 
Serviceumfang laut Herstellerempfehlung 
 
1 Letzten gespeicherten Fehler in der Heatronic 
abrufen, Service-Funktion 6.A  
2 Verbrennungsluft-/Abgasführung optisch prüfen. 
3 Gas-Anschlussfließdruck prüfen  
4 Gas-Luft-Verhältnis für min./max. prüfen  
5 Gas- und wasserseitige Dichtheits-kontrolle  
6 Wärmeblock prüfen und reinigen 
7 Brenner prüfen und reinigen 
8 Elektroden prüfen 
9 Membran in der Mischeinrichtung prüfen  
10 Kondensatsiphon reinigen  
11 Vordruck des Ausdehnungsgefäßes für die 
statische Höhe der Heizungsanlage prüfen. 
12 Fülldruck der Heizungsanlage prüfen. 
13 Schutzanode des Speichers prüfen 
14 Sicherheitsventil des Speichers prüfen 
15 Einstellungen des Heizungsreglers/Thermostat 
prüfen. 
16 Elektrische Verdrahtung auf Beschädigungen 
prüfen. 
17 Eingestellte Service-Funktionen nach Aufkleber 
„Einstellungen der Heatronic“ prüfen. 



                           Brennwert  Wärmezentrum  STELLIS   
                                                                                                        Betriebs- und Montageanleitung  54 / 67 

 

15   Anzeigen im Display :  
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16.Störungsbehebung 
 
siehe gesondertes Störungshandbuch bzw Werkskundendienst rufen 
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16.5. Kodierstecker 
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Gasgeräte Garantiebestimmungen. 
 

 
Löblich&Co. verpflichtet sich, bei Einsendung dieses Garantiezertifikats nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen allfällige die Gebrauchsfähigkeit beeinträchtigende Mängel aufgrund von Material- oder 
Fertigungsfehlern zu beheben. Auftretende Mängel sind uns unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
 
Löblich wird nach eigener Wahl bei Gerätemängeln 
a) das mangelhafte Gerät an Ort und Stelle instandsetzen, 
b) das Geräte/ Teile zur  Instandsetzung oder Austausch zurücksenden lassen, 
c) das Gerät zu ersetzen, oder 
d) die mangelhaften Teile zu ersetzen. 
 
Eine Verlängerung der Garantiefrist tritt wegen einer Mängelbehebung nicht ein. Garantiearbeiten und 
Gewährleistung durch Dritte gehen zu Lasten des Auftraggebers. 
 
Die Werksgarantie erstreckt sich nicht auf 
 
 Verschleißteile (z.B. Dichtungen, Thermoelemente, Glimmlampen etc.) Abnutzung und Folgeschäden. 
 Wartungsarbeiten und Serviceteile laut Wartungsplan. 
 Betriebsstörungen aufgrund Bedienungs- und Anlagenfehlern (z.B. Wassermangel in der Anlage) und 
Folgeschäden 
 Einstellarbeiten (Gas, Wasser, Temperatur, Regelung), Unterweisung zur Bedienung. Diese sind Aufgabe des 
Installateurs. 
 Schäden durch unsachgemäßen Transport, Lagerung u. Behandlung, soweit nicht bei Übernahme des Gerätes 
festgestellt. 
 Schäden durch Installationsmängel, außergewöhnliche Betriebsverhältnisse, Bedienungsfehler und übermäßige, 
im normalen Hausgebrauch nicht übliche Beanspruchung, Frost, Hochwasser, Rohrbruch, sowie 
 Schäden und Funktionsfehler durch nicht ordnungsgemäße Installation und Anlagenfehler 
 Wasserqualität, Schäden durch Anlagenkorrosion, mikrobiologisches Wachstum und Steinbildung in der 
Heizungsanlage (lt.ÖNORM H 5195-1) 
 
Voraussetzung für Gewährleistung und die Löblich Werks-Garantie ist  
 

1. Gegenzeichnung dieses Garantiepasses durch den Löblich Werkskundendienst 
2. Vorlage der Rechnung, aus welcher die Installation durch eine konzessionierte Fachfirma gemäß unseren 

Vorschriften, sowie das Liefer- bzw. Installationsdatum ersichtlich ist, die   
3. Beachtung unserer Betriebs- und Montageanleitung und eine alljährliche vorschriftsmäßige 

Wartung des Geräts durch den Löblich Werkskundendienst, sowie  
4. Überprüfung des Heizungswassers laut ÖNORM H 5195-1.  

 
Anfahrten, Reparaturen und Servicearbeiten, die nicht unter  die Garantie fallen, werden dem Auftraggeber gegen 
Barzahlung in Rechnung gestellt. 
 
Auftraggeber/Gerätebenutzer               Wartungsunternehmen/Löblich&Co.         
                                                                                                       Werkskundendienst  
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(Unterschrift,  Ort / Datum)     (Unterschrift,  Ort / Datum) 
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Gasgeräte-Service Leistungsbeschreibung. 
 

Das Jahresservice durch den Löblich Werkskundendienst für Heiz- bzw. Combi-Thermen umfaßt:         
 

Gerätereinigung:  
 Wärmetauscher  
 Abgassammler 
 Brenner / Zündflammenrohr oder Kerzen
 Ventilator*  
 Oberflächen 
 Brennwertgeräte-Siphon* 
  
Überprüfung der mechanischen 
Einrichtungen:   
 Geräteausdehnungsgefäß/ Vordruck 
 Automatischer Entlüfter  
 Mikroschalter*  
 Motorabgasklappe*  
 Anodenstab *  
 Thermostromkreis* 
 Pumpenlauf  
 Ventilatorlauf*  
 Wasserschalter * 
 Zirkulationswächter*  
 
Überprüfung der 
Sicherheitseinrichtungen:  
 Grenzregler, Regel- und 

Sicherheitsthermostate  
 Übertemperatursicherung  

 Gasdichtheit und Gasdruck 
 Abgaswächter * 
 Ionisationsabschaltung *  
 Differenzdruckschalter* 
 
Endkontrolle und Funktionsprüfung  
 
 Einstellung Gasmenge 
 Warmwassertemperatur *  
 Warmwassermenge*  
 Heizungsprobelauf *  
 Heizungsdruckkontrolle  
 Abgasmessung (Aufpreis)  
 
Kundeninstruktionen und Beratung: 
  
 
 Wasserstand und Nachfüllung 
 Sommer-Probelauf  
 Selbsthilfe zum Pumpe anwerfen  
 Warmwassertemperatur im Winter  
 Maßnahmen bei Abgasstau 
 Raumthermostat oder  el. Heizungsregelung 
 Energiespar-Tips 

 
 

* soferne vorhanden bzw. laut Wartungsvorgaben 
für die jeweilige Gerätetype; Änderungen  betr. 
Ausstattungsunterschiede nach Type möglich.

  
Entkalkung, Abgasmessung und -analyse mit Prüfbefund und Heizungswasseranalysen gegen Aufpreis. 
 
Zulagen f. Schmutzarbeit/ Zulagen für erschwerte Arbeit werden  laut gesetzl. Ansprüchen der Arbeitnehmer 
bzw. entsprechend Mehraufwand verrechnet. 
Störungsbehebung im Zuge des Service erfolgen gegen gesonderte Verrechnung. 
 

Diese Bestimmungen ersetzen alle bisherigen. Tarife lt.aktueller Preisliste 
Stand 1.X.2009   Änderungen vorbehalten. 

 
 

 
 

Löblich&Co. Kessel und Apparatebau KG  

Werkskundendienst 
Favoritner Gewerbering 1, A-1100 Wien    

  (01)  602 61 51 + Durchwahl Postleitzahl 
FAX (01) 604 87 40,  e-mail: service@loeblich.at 

www.loeblich.at 
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Löblich&Co. Kessel und Apparatebau KG, Favoritner Gewerbering 1, A-1100 Wien 

 

Garantie Pass. 
 

Unabhängig von der Gewährleistung des Anlagenerrichters leisten wir 
bei Einsendung und Gegenzeichnung dieses Zertifikats durch den Werkskundendienst  

für das nachstehende Löblich-Gasheizgerät 
 

3 Jahre Werksgarantie 
 

ab Lieferdatum für allfällige Materialfehler und Fertigungsmängel  
gemäß unseren nachstehenden Garantiebestimmungen. 

 
Vor- und ZUNAME des Gerätebenutzers:    
 
 
Gerätestandort: Adresse (Straße, Nr, PLZ, Ort) 
 
 
 
Telefon          e-mail: 
 
 
 
(eventuell Zustelladresse - soferne abweichend) 
 
 
 
Gerätetype:       F.Nr.: 
 
 
  
 
Stempel der Installationsfirma:     Datum  
 
 
 
 
 
 
Vollständig ausgefüllten Garantiepass innerhalb von 6 Wochen ab Installation/ Erstinbetriebnahme einsenden 
zur Bestätigung durch Löblich&Co.  :  Sie erhalten dann Ihren Geräte-Paß gegengezeichnet retour. 
 

Die 3-Jahres-Garantie gilt nur bei vollständig ausgefülltem Garantiepass und  
mit Gegenzeichnung durch die Löblich&Co. Kessel und Apparatebau KG ! 
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Informationen für den Konsumenten/Gerätebenutzer: 
 
1. zu Ihrem Heizgerät erhalten Sie eine Kunststofftasche mit 
 
 - Benutzeranleitung 

- Garantiepass zum Einsenden für 3 Jahresgarantie  
   mit Option 
- Wartungsvertrag (Servicefixpreise, jederzeit kündbar)  

 
2. Geräteinbetriebnahme durch LÖBLICH Werkstechniker oder  

Ihren Fachinstallateur im Zuge der Gerätemontage 
 
3. ein Wartungsvertrag mit dem LÖBLICH Werks-Kundendienst  

garantiert Ihnen mit Sicherheit 
- längere Geräte-Lebensdauer  
- energiesparende Geräte-Einstellung  
- umweltfreundliche Emissionen 
- Servicefixpreise 
- Garantieleistung im Störungsfall 

 
und ist selbstverständlich jederzeit kündbar. 
 
 
 
 
 
 

     
 Das mobile LÖBLICH Serviceteam ist rund um die Uhr im Einsatz, 
 um beste Kundenzufriedenheit sicherzustellen. 

Nähere Informationen  
telefonisch unter   

 

  Werk und Verkauf:  01 /   604 16 24 

  Kundendienst:         01 /   602 61 51  
 
 

Löblich&Co.Kessel und Apparatebau KG,  
Favoritner Gewerbering 1, 1100 Wien, Austria (EU) 
www.loeblich.at  , e-mail Verkauf:  heizung@loeblich.at  e-mail Kundendienst: service@loeblich.at   
 


